
[Schnecken]blut

sterndf Dachau; °a Metzgerbluat is koa Knödl- 
wasser Friedbg;- °a Metzgerbluat is koa Rühr- 
milli „er geht auf die Weiber los“ Rott WS.- 
2 Wesensart eines Metzgers- 2a wie ~+[Jä- 
ger]b.2b, °0B, °NB, °0P, °SCH vereinz.: °der hat 
a Metzgersblout „ist hitzig“ Schwandf.- 2b wie 
-+[Gams]b.2: °der hat Metzgerblut „ist ein 
schneidiger Kerl“ Grafenau.- 3 von Menschen.-  
3a: Mözgabluad „scherzhafte Bezeichnung für 
Metzgerjungen“ Aicha PA.- 3b: °Metzgabluat 
„Hitzkopf“ Weilhm.- Auch: °a Metzgerblut 
„Draufgänger“ Kemnathen PAR.
W-37/26.

[Monat(s)]b. wie -+i?.lb, Gesamtgeb. vereinz.: af 
da Stöign honis schu gmirkt, daß d’ dei Monats- 
blout host Eschlkam KÖZ.
WBÖ 111,497 (Manets-).-S-21B23.

[Mucken]b. Mückenblut, OB, OP vereinz.: 
Mucknbluat Cham.- Im Scherz etwas, um das 
man jmdn am 1. April schickt, OB vereinz.: 
,Jdugnbluad aus der Apotheke holen“ Dachau. 
WBÖ 111 ,497 -S-21B23.

[Mutter]b. wie -+B. lb: Muattabluat Ingolstadt. 
DWB VI,2814.

[Nasenjb. 1 Blut aus der Nase, Nasenbluten.- 
la Blut aus der Nase, OB, NB, OF! OF vereinz.: 
’s Näsnbluad oda 's Monatsbluad, oans muas gen, 
sunst blaibts kräng Mittich GRL- lb: ’s Nasn- 
bluat „Nasenbluten“ Altötting.- 2 wie ->[Chri- 
stus]b.2: Ndsnbluterl „Wiesenlichtnelke“ Cham. 
WBÖ 111,495 -  DWB VII,411.- S-21B23.

[Natternjb., [Attem]- Natternblut, OB, NB, OP
vereinz.: 's Odanblout wead dürrt und nocha 
gschtoußn und in Säuan eigebm film Milzbrand 
Neukchn KÖZ.
DWB V II,427.- S-21B23.

[Ochsen]b. 1 Ochsenblut, OB, NB, OP vereinz.: 
Oksnbluat „für rotbraunen Anstrich“ Ingol­
stadt; ain trunk ochsenpluotes ist toetleich KON- 
RADv M BdN 160,4.- Im Scherz etwas, um das 
man jmdn am 1. April schickt, °OB vereinz.: a 
Ochsabluat O’ammergau GAP- 2 übertr.: 
°Ochsnbluat „Sud von gekochten roten Rüben“ 
Schwandf.
Schwab.Wb. V,33.- DWB VII, 1133; L e x e r  HWb. 11,149.

[Rannen]b. 1 wie ~+\Hennen]b.2, °OB, °NB ver­
einz.: ° ’s Ranerbluat Schweinersdf FS.-2: °Rah­

nablut „Saft von roten Rüben“ Gangkfn E G - 
Zu Ranne ‘rote Rübe’ .

[Regeljb. wie -►.ß.lb, OB, NB, OP vereinz.: 
Reglbluad „Blut der Menstruation“ Höhen­
stadt PA.

[Rettich]b. Rettichsaft: °s Radebluad is gsund 
f ia d ’Goi Dachau.

[Rinds]b., [Rinder]- 1 Rinderblut, Gesamtgeb. 
vereinz.: Saubluad wiat aufgfangt zom Wuarscht- 
mäucha, s Rinabluad wiat lauffa läussn Mittich 
GRL- 2: du hast a a Rindsbluat „das Gemüt ei­
nes Rindviehs“ Herrnthann R.
Schw.Id. Y 222f.- DWB V III,968,976.- S-21B23.

[Roß]b. Pferdeblut, NB vereinz.: Roßbluad 
„trinkt man gegen Fieber“ Höhenstadt PA.

[Ruck(en)]b. 1 Blut im Rücken, °OB, NB ver­
einz.: as Ruggnbluat is eam steblim „er hat einen 
Hexenschuß“ Ingolstadt.- 2 wie -►l?.le: °de 
Kuah hot ’s Ruckbluat „Blutstau durch Erkäl­
tung“ Tandem AIC.
DWB V III,1362 (Rücken-).- S-21B23, W-37/36.

[Sau]b., [Säue]- Schweineblut, OB, NB, 01!
SCH vereinz.: 's Säublout is bessa zon Wurschtn 
wöi ’s Rindsblout Furth CHA; ’s Saubluat 
gwürzt und in 'ra Wurschthaut eingwickelt Gar­
ching AÖ Altb.Heimatp. 60 (2008) Nr.4,25; Ich 
bin vil wilder, denn sewblut Sachs Werke XXI, 
35,5.
DWB VIII, 1859.

[Schnecken]b. 1 Schneckenblut, OB, OÎ  SCH
vereinz.: Schneckchnbluat Weilhm.- Im Scherz 
etwas, um das man jmdn am 1. April schickt, 
°OB, NB, o0 i  SCH vereinz.: do host an Kreitzer, 
kaf da bein Abadecka a Schnecknbluat, daß d ’ 
roude Backerln kriagst Cham; „Kleine Mädchen 
werden zum Apotheker geschickt, um für 30 
Pfennige Schneckenblut... zu kaufen“ CHRISTL 
Aichacher Wb. 24.- 2 gleichmütige, schwerfäl­
lige, langweilige Wesensart.- 2a wie ~>[Fisch]- 
6.2a, OB vereinz.: er hat a Schnecknblut „wird 
nicht leicht zornig“ Geisenfd PAF.- 2b lang­
same, schwerfällige Wesensart, OB, NB ver­
einz.: hast denn du a Schnecknbluat? „kommst 
du denn nicht vorwärts bei der Arbeit?“ östl. 
NB.- 2c: der hat a Schnecknbluat „er ist ein 
langweiliger Mensch“ Triftern PAN.- 3 von 
Menschen.- 3a: Schneknbluat „langsamer
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